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Aus den Sitzungen des Gemeinderats vom 24.09.2025 und 
16.07.2025 
 
Übernahme der Photovoltaikanlage der Bürger Solarstrom Vogt GbR auf dem 
Schuldach des alten Schulgebäudes, Schulstr. 21, Flst. 750/1 
Die Bürger Solarstrom Vogt GbR betreibt seit 2003 eine Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der alten Schule. Aufgrund zwischenzeitlich geänderter Rahmenbedingungen 
hat die Bürger Solarstrom Vogt GbR der Gemeinde die unentgeltliche Übernahme 
der Anlage angeboten. Die Anlage ist nach wie vor gut funktionsfähig. Es handelt 
sich um vier Teilanlagen mit einer jeweiligen Leistung von 4,692 kWp, insgesamt also 
18,768 kWp. Mit der Übernahme hat die Gemeinde die Möglichkeit, den erzeugten 
Strom künftig verstärkt für den Eigenverbrauch in der Schule zu nutzen oder 
entsprechend einzuspeisen. Durch die weitere Nutzung der Anlage kann ein Beitrag 
zur regenerativen Energieversorgung geleistet werden. Kritisch nachgefragt wurde 
bzgl. der Regelungen aus dem Contracting-Vertrag für die Wärmeversorgung der 
Schule sowie nach dem Aufwand für einen späteren Abbau der Anlage und für die 
Installation eines Energiespeichers. Der Gemeinderat beschloss in der Sitzung vom 
24.09.2025 bei zwei Gegenstimmen, die PV-Anlage unentgeltlich zu übernehmen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt und ermächtigt, die Übernahme der Anlage 
durchzuführen und die hierzu erforderlichen vertraglichen und technischen Schritte 
vorzunehmen sowie mit dem Energie-Contractor Gespräche zu führen. Ebenso 
wurde die Verwaltung beauftragt und ermächtigt, die Installation eines 
Energiespeichers einschließlich der erforderlichen Umbaumaßnahmen zur 
Eigenstromversorgung auf Basis der Verbrauchsdaten der Schule im Rahmen der im 
Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel umzusetzen.  

 
Vergabeverfahren für den Verkauf weiterer Bauplätze im Baugebiet 
„Damooserweg-Küchel“ und Festlegung des Bauplatzpreises 
Aufgrund einer noch nicht abgebauten Freileitung im Bereich des Baugebietes 
„Damooserweg-Küchel“ wurden mehrere Einfamilienhaus-Bauplätze im ersten 
Vergabeverfahren nicht angeboten. Die Freileitung ist mittlerweile abgebaut. Der 
Gemeinderat befasste sich deshalb in der Sitzung vom 24.09.2025 mit der Vergabe 
von insgesamt sechs weiteren Bauplätzen sowie den Vergaberichtlinien und dem 
Bauplatzpreis hierfür. Aufgrund des hohen Aufwands für Ausgleichsmaßnahmen, die 
im Nachgang zur ersten Vergaberunde in Folge des sogenannten § 13b BauGB-
Urteils und des Artenschutzes erforderlich waren (ca. 400.000 €), wurde der 
Bauplatzpreis bei einer Gegenstimme auf 335 €/qm festgelegt. Die Vergabe erfolgt 
über die Online-Plattform Baupilot im sogenannten Kriterienverfahren. Die 
Ankündigung der Ausschreibung der Bauplätze ist bereits im Mitteilungsblatt vom 
09.10.2025 erfolgt. Bewerbungen können seit dem 13.10.2025 abgegeben werden. 
Alle weiteren Infos hierzu sind auf der Homepage der Gemeinde eingestellt 
(www.gemeinde-vogt.de) . 

 
Straßensanierungen im Gemeindegebiet 
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Auch in diesem Jahr stehen verschiedene Straßensanierungsmaßnahmen im 
Gemeindegebiet an. Der Gemeinderat befasste sich in der Sitzung vom 24.09.2025 
mit der Durchführung der Maßnahmen und der Vergabe des Auftrags hierfür. Die 
Maßnahmen gliedern sich in Sanierungsarbeiten (Asphalt), Schacht- und 
Randanpassungsarbeiten. Die Straßensanierungs- und Schachtmaßnahmen 
betreffen im Wesentlichen die Bereiche Hochgratweg, Bereich Kindergarten 
Zauberturm, Haydnweg, Heißen, Boschen). Der Gemeinderat beschloss einstimmig, 
im Rahmen der Haushaltsmittel von 220.000 € die Straßensanierungsarbeiten in 
Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro RSI und der Firma Strabag durchzuführen. 

 
Eigenkontrollverordnung – Maßnahmen Teil 6 (2025) 
Die Eigenkontrollverordnung enthält Regelungen für die Prüfung der 
Abwasseranlagen. Der Gemeinderat befasste sich in der Sitzung vom 24.09.2025 mit 
einem weiteren Maßnahmenteil (Teil 6). Dieser beinhaltet im Wesentlichen weitere 
Untersuchungen. Zur Vorbereitung hierfür sind Ingenieurleistungen notwendig. Es ist 
davon auszugehen, dass verschiedene Schäden mit unterschiedlicher Dringlichkeit 
festgestellt werden. Hierzu müssten dann entsprechende Sanierungsmaßnahmen 
geprüft und vorgesehen werden. Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das 
Ingenieurbüro Wasser-Müller, das schon bei den ersten Teilen hinzugezogen war, 
mit der Vorbereitung und Begleitung der jetzt vorgesehenen Maßnahmen zu 
beauftragen. Die notwendigen Befahrungen werden ausgeschrieben. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, für die Folgejahre die erforderlichen Haushaltsmittel für die 
Befahrungs- und Sanierungskosten im Haushalt einzuplanen. Im Rahmen der 
Beratung wurde auch die Übernahme privater Kanäle durch die Gemeinde 
angesprochen. Dies betrifft Vorgänge, die schon geraume Zeit her sind. Die 
Verwaltung wurde mit einer entsprechenden Prüfung dieser Frage beauftragt.   

 
Ausschreibung für Strom und Gas über die zentrale Beschaffungsstelle 
Technische Werke Schussental GmbH & Co.KG für die Lieferjahre 2027 und 
2028 (Bündelausschreibung) 
Die Gemeinde hatte sich bereits in der Vergangenheit an einer Bündelausschreibung 
beteiligt, da die Strom- und Gasbeschaffung sehr komplex ist. Zuletzt erfolgte für die 
Lieferjahre 2025 und 2026 die Ausschreibung über eine zentrale Beschaffungsstelle 
bei den Technischen Werken Schussental (TWS). In der Sitzung vom 24.09.2025 
befasste sich der Gemeinderat mit der Ausschreibung für die Lieferjahre 2027 und 
2028. Einstimmig beschloss der Gemeinderat, auch im Hinblick auf die Komplexität 
dieser Verfahren und der beim vergangenen Verfahren erreichten guten 
Wirtschaftlichkeit, die zentrale Beschaffungsstelle mit der TWS für die Jahre 
2027/2028 mit einer Verlängerungsoption für 2029/2030 fortzusetzen. 

 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit 
Die Höhe der ehrenamtlichen Entschädigung ist über die diesbezügliche Satzung 
geregelt. Zuletzt erfolgte eine Anpassung zum 01.01.2020. Der Gemeinderat 
befasste sich in der Sitzung vom 24.09.2025 mit einer Anpassung der Beträge und 
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beschloss bei einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen die entsprechende 
Satzungsänderung. Die Bekanntmachung dieser Satzung erfolgte bereits im 
Mitteilungsblatt vom 09.10.2025. 
 
Bürgerfragestunde 
Im Rahmen der Bürgerfragestunde am 16.07.2025 wurden verschiedene Fragen zum 
nachfolgenden Tagesordnungspunkt „Vorbescheid für 11 Windenergieanlagen“ 
vorgebracht. Sie betrafen die Kosten, die für die anwaltliche Beratung bislang seitens 
der Gemeinde aufgewendet wurden, Kosten, die durch ein Klageverfahren 
entstehen, Kostentragung für eventuell zusätzlichen notwendigen Brandschutz, den 
Inhalten einer Klage, Beteiligungsmöglichkeiten der Bürger an Kosten für Beratungen 
und Prüfung der rechtlichen Möglichkeiten o. ä.. Hierzu wurde wie folgt informiert: Die 
anwaltliche Begleitung wurde beauftragt, um die Verfahren (Regionalplanung und 
Genehmigungsanträge / Vorbescheidsverfahren Windenregie) zu begleiten und die 
Belange der Gemeinde einzubringen, da es sich teilweise um komplexe Verfahren 
handle mit weitreichenden Auswirkungen. Ein Anwalt könne beurteilen in welchem 
Verfahren und zu welchem Zeitpunkt welcher Belang sinnvollerwiese eingebracht 
werden könne. Zwischenzeitlich sind für diese Begleitung in den verschiedenen 
Verfahren (Regionalplanung, Vorbescheid) Kosten von ca. 30.000 – 40.000 € 
entstanden. Die Kosten für ein Klageverfahren hängen vom Streitwert ab und können 
nicht verbindlich vorausgesagt werden. Der Rechtsanwalt geht von Kosten in Höhe 
von ca. 10.000 € aus. Die Gemeinde hat eine Rechtsschutzversicherung, die 
hinsichtlich der Kostenübernahme angefragt wurde. (Hinweis: die Kostenübernahme 
für das gerichtliche Verfahren in I. Instanz wurde zwischenzeitlich von der 
Versicherung zugesagt). Die Übernahme der Kosten für eventuelle zusätzliche 
Brandschutzmaßnahmen muss geprüft und von der Fachbehörde beantwortet 
werden. Dies wird nachgereicht. Im Rahmen der Klage werden nochmals die Punkte 
vorgebracht, die bereits in den bisherigen Verfahren vorgebracht wurden. Da das 
Landratsamt das Einvernehmen ersetzt hat, soll dies im Rahmen des 
Klageverfahrens vom Gericht nochmals geprüft werden. Zur Frage der Beteiligung 
der Bürger an Kosten hat das Kommunalamt beim Landratsamt zwischenzeitlich 
mitgeteilt, dass eine solche Beteiligung sehr kritisch gesehen wird. 
Eine weitere Frage betraf allgemein Maßnahmen der Gemeinde im Bereich 
Klimaschutz. Die Gemeinde setzt verschiedene Maßnahmen im Bereich Klimaschutz 
um. So wurde z. B. auf den weiteren Tagesordnungspunkt der Sitzung verwiesen, bei 
dem es um den Aufbau einer PV-Anlage beim Gemeindebauhof geht.  
 
Vorbescheid nach § 9 Abs. 1a BImSchG zur Feststellung der 
planungsrechtlichen Zulässigkeit von 11 Windenergieanlagen im Altdorfer 
Wald – Einreichung einer Klage beim Verwaltungsgerichtshof Baden-
Württemberg 
Die Windpark Altdorfer Wald GmbH hat die Erteilung eines Standortvorbescheids 
nach § 9 Abs. 1a Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) für 11 
Windenergieanlagen im Bereich des Altdorfer Waldes beantragt. Der Gemeinderat 
hat sich in seinen Sitzungen vom 19.02.2025 und 14.05.2025 mit der Stellungahme 
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der Gemeinde hierzu befasst und jeweils das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) versagt. Das Landratsamt Ravensburg hat das versagte 
Einvernehmen ersetzt und den Vorbescheid erteilt. Gegen diese Entscheidung 
(Erteilung des Vorbescheids) kann innerhalb eines Monats Klage beim 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg mit dem Sitz in Mannheim erhoben 
werden. Der Gemeinderat beschloss in der Sitzung am 16.07.2025 bei drei 
Gegenstimmen, Klage gegen den vorliegenden Vorbescheid zu erheben. 

Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren - 
Änderungsplanung 
Bauort: Flurstücke Nr. 768/8 und 762/5, Bergstraße 17 
Bauvorhaben: Umnutzung des Bürogebäudes in ein Mehrfamilienhaus mit 21 
Wohnungen, Anbau von Balkonen und Neubau von Carports 
Für die Umnutzung des bestehenden Bürogebäudes zu einem Mehrfamilienhaus mit 
Anbau von Balkonen und Neubau von Carports, Grundstück Bergstr. 17, wurde der 
Bauantrag eingereicht. Im Hinblick auf das laufende Bebauungsplanverfahren hatte 
der Gemeinderat in einer vorausgegangenen Sitzung beschlossen, dass die 
Beratung über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) im Gemeinderat erfolgen soll. Hiermit befasste sich der 
Gemeinderat in der Sitzung am 14.05.2025. In der bisherigen Planung war 
vorgesehen, 8 Stellplätze durch 32 Fahrradstellplätze zu ersetzen. Hierzu wurden 
starke Bedenken geäußert und zum Bauantrag in der bisherigen Form das 
Einvernehmen versagt. Die Planung wurde geändert. In der geänderten Planung sind 
diese 8 Stellplätze nun auch als Pkw-Stellplätze vorgesehen. Der Gemeinderat 
stimmte in der Sitzung am 16.07.2025 einstimmig dem Bauantrag in der vorliegenden 
geänderten Form zu und erteilte das gemeindliche Einvernehmen hierzu.  
 
Ertüchtigung und Modernisierung der Technik im Flammenhof, Flammenstraße 
8 
Die Technik im Flammenhof entspricht nicht mehr dem heutigen Standard und bedarf 
einer Ertüchtigung und Modernisierung. Dies betrifft insbesondere die Licht- und 
Tontechnik sowie die Ausstattung. In Zusammenarbeit mit der Kunst und Kultur-
Gruppe Vogt wurde dies vorbereitet und auch ein Förderantrag beim Regionalbudget 
LEADER gestellt. Dieser wurde erfreulicherweise bewilligt. Der Gemeinderat 
beauftragte einstimmig die Verwaltung, in Zusammenarbeit mit der Kunst und Kultur-
Gruppe Vogt die Ertüchtigung und Modernisierung der Technik im Flammenhof 
umzusetzen. Die nicht von der Förderung gedeckten Kosten trägt die Gemeinde. Die 
Umsetzung ist mittlerweile bis auf ein paar wenige Restarbeiten nahezu 
abgeschlossen. 

 
Anpassung des Preises für das Mittagessen in der Schulmensa ab 01.09.2025 
Das Mittagessen in der Schulmensa wird von der Firma gastromenü bezogen. Die 
Firma gastromenü hat nun aufgrund allgemeiner Kostensteigerungen eine 
Preiserhöhung zum 01.09.2025 angekündigt. Um beim Essensbezug weiterhin eine 
Kostendeckung erreichen zu können, befasste sich der Gemeinderat in der Sitzung 
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vom 16.07.2025 mit der Anpassung der Preise für das Mittagessen. Einstimmig 
wurde der Preis auf 4,60 € angepasst. 

 
Aktualisierung der Konzeption / des Kriterienkatalogs für die Erstellung von 
großflächigen Photovoltaikanlagen 
Der Gemeinderat hatte in der Sitzung vom 10.05.2023 eine Konzeption / einen 
Kriterienkatalog für die Erstellung großflächiger Photovoltaikanlagen beschlossen. Es 
wurde nun angeregt, die Konzeption / den Kriterienkatalog aufgrund aktueller 
Entwicklungen, Flächennutzung und neuer Erkenntnisse zu aktualisieren. Dabei ist 
angedacht, den Schwerpunkt und die Priorität auf Agri-PV-Anlagen zu richten sowie 
die Regelungen insgesamt zu verschlanken. Bei einer Gegenstimme wurde der 
aktualisierten Version des Kriterienkatalogs zugestimmt. Dieser ist auf der 
Homepage der Gemeinde eingestellt. 

 
Änderung und Neufassung der Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Vogt 
(Feuerwehrsatzung – FwS) 
Die derzeitige Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Vogt (Feuerwehrsatzung) stammt 
aus dem Jahr 2011. Aufgrund zwischenzeitlicher Änderungen und Entwicklungen soll 
die Feuerswehrsatzung aktualisiert und in diesem Zuge neugefasst werden. 
Einstimmig wurde in der Sitzung am 16.07.2025 der Satzung zugestimmt. Die 
Bekanntmachung der Satzung erfolgte bereits im Mitteilungsblatt vom 24.07.2025. 

 
Umsetzung von Maßnahmen aus dem Fußverkehrscheck 2023 und dem Projekt 
Qualitätserfassung von Ortsmitten in Baden-Württemberg 
Die Gemeinde hatte sich 2023 am Fußverkehrscheck des Landes beteiligt und 2024 
am Projekt Qualitätserfassung von Ortsmitten in Baden-Württemberg. Dabei wurden 
verschiedene Maßnahmen angesprochen und angeregt. In der Sitzung am 
16.07.2025 berichtete die Verwaltung über den Sachstand und die noch 
angedachten Maßnahmen. Über diese haben wir zwischenzeitlich mit verschiedenen 
Berichten im Mitteilungsblatt informiert.  

 
Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Bauhofgebäudes, 
Ziegelstraße 69 
Es besteht die Möglichkeit, auf dem Dach des Bauhofgebäudes in der Ziegelstraße 
eine Photovoltaikanlage aufzubauen. Der Gemeinderat stimmte in seiner Sitzung 
vom 16.07.2025 einstimmig dem Aufbau der PV-Anlage zu und beauftragte die 
Verwaltung mit der Umsetzung. 

 
Fortschreibung des qualifizierten Mietspiegels 2025 
Der derzeitige qualifizierte Mietspiegel für die Gemeinde Vogt wurde 2023 erarbeitet. 
Er gilt zwei Jahre, dann ist eine Fortschreibung erforderlich, um weiterhin als 
qualifizierter Mietspiegel anerkannt zu bleiben. Diese Fortschreibung wurde in 
interkommunaler Zusammenarbeit mehrerer Gemeinden durchgeführt. In der Sitzung 
am 16.07.2025 befasste sich der Gemeinderat formal mit der Anerkennung der 
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Fortschreibung des qualifizierten Mietspiegels gemäß § 558 BGB. Dieser wurde 
einstimmig zugestimmt. 


